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looljttt, roäfjrenb biefen SBodjen ifjreiu
SSater im Sabenferbtce fjeffen. S)iefc
Sfrbeit berridjtete fic gerne, benn ba

fonnte fic mit all ben ^ungcttë be§

fleinen Sleuftöbtdjeng fofetticren, bie

ifjrerfeitë aud) gerne ifjre Cnufäitfc auê

natürlidjem ©runbe bei gefir, Änig>
gcê beforgten.

Sodj bieëmaf fdjien ifjr ber 9Jîttt

genommen 51t fein, benn fdjon ant
jtoeiten Sage ftanb fie Oor ifjrem cltcr»

firîjen .ÇSaufc auf ber Straße mit ber»

nùrrtcn Soden unb gefdjür,$tcn Sippen
mic ein trobjgeë Äinb. Eine fofdje
2c()anbe", murmefte fie Oor fidj fjer
uub roifdjtc eine Sväuc auë ben mei

efjen gügett itjreê fjiibfrfjcn ©efidjteê.
Unten an ber Strafec erfdjien Sdjor*

fdjt. Saë toat ein fjübfdjgctoadifencv
fdjïanïer Jüngling Oon 2(1 fabren mit
blonbcm, gcfctjciteftcm ftaar unb jtoei
f)clfblaucu Sfugen. SRufjig toiegte ftd)

fein gefd)ineibigcr Äörper über feinen

efaftifdjcu Sdrehten.

©ertrub jttpfte erft au ber finfen,
bann an ber rcd)tett Seite ifjrer Ijefl»

grünen .v>o((äitberfd)ürjc uub fauu 31t

berfcbtrjttîben, fobafb fie Sdjorfctji an»

ftdjtig luurbc. Sfber ttid)t burd) bie

Sabcntürc roie übfief), fonbern burd) bic

Çxtuëtûrc, benn fie rjûtte eë Ioic bev

23ogel Straufe, ber beu Äopf in bat
Sanb fte eft unb meint, man [efje if)it
bann ttidjt. Oorfjer fdjaute fie aber über

bic Strafte nad) ifjrem elterfidjen .Ç-mnfe

uttb bctvaelitctc uodieinntaf bic fäjroctr

}en Settern auf beut frtfdjgeftridjçneu
girmenfdjiîb:

gelir Ântggeë
33utter= uub Ääfcbranta.

*

Siebet hebelfpalter!
Çcfîtcr ïage erfdjien in einer ap»

pcnjeller Leitung fofgenbcë $nferat:
3Büitfd)C mit (b. Sfpbcu^cllcv^Scu

nenbub (S3auernfor)n) im Sllter Oon

1G bië 25 $atjren iu freunbfctjaftïtdje
^eucf)uugcu m treten. (SBürbe eb. bei

bemfelben auf ber Slfp, Sommer 1926,

nteinc gerien berbringen.) Slufriditig
gemeinte ßorrefbonbenjen (Briefe unb

S(ttfid)tëfartcn) lootuögfidj mit 33cilagc
ber S3fjotograpljic beliebe mau m feu»

ben unter' fjtffrc 3l(penfof)u
'

192(5"

au bic ©rbebition. Stêfvctiou Gfjveu»

fad)c."
Sllpenïuft, SHpcugIüf)cu, Sllpcnlic»

beSjauber, Slfpbrttd unb baut noch

billige Aérien! .vier;, toaë tiüllft bn

nodj mefjr? Uub bann fagt man im»

tuer: Stuf ber Slfp, ba gibtê fon Sünb!
*

Stimme $ra$e

SBa* tft ein sJîcger, ber feine grau
gc freffen tjat?"

Sfiitloort: SBitlocr." j

SSiftott
SBilbc ^agb burdjbrauff ben .Ç>ain

îrot.ï bev neuen gorftgefefce:
§unbèrt Tv r 1 1 fj I i n a b i cIj t c v l c i 1 1

gficbj'n, gcfd)eitd)t non blut'ger §efce.

Äritifer auf Ijofjem 9îofe

Sdjfeubcrn auf beu toirren Raufen
©ift'ge gebern afë ©efdjofe

SBefdj' cin 3Rcnncn, Sßurjeln, Saufen!

Tod) fcfjoit tritt bev Senj Ijerbor
Uub mit einem S3lid ber Strafe
Sbridjt cr 511 bev ^äger Gfjov:
SBaê berfoîgt itjr meine Sdjafe?

Oft bergafj bic SBieberïerjr
i$à) behtafj ju cuvent SdjrerJen,
Slber bev ©étreuen \xcr
SRief mid) ftetê mit (autem 33löfcn!

s». ®.

Chrüsi-Müsi XII

iMttbettuttbeme (Sd^eijerftabt
® cltcrf inbrn

Slm .vitgel baë flettte At ivdjlciit,
SJÎit feinem uralten ïurm,
Sev tvot.ttc fdjon màndjem ^atjrtjunberi
Uub mandjem ©èroitterfturm.
Unb ringêum bev ©otteëader,
SJiit mandjem uraltem ©rab,
Hub über alleu prangt fdjüfcenb
Uub fdjirmenb bev Safelftab.

S'vau fdjliefeen fiel) Käufer uub ©affen,
3iefjn roiufeliq 'runter iu'ë Sal,
Uub munben pvofug int Sorfplafe,
^itiutttbcft fünf au bev Qàfjl.
Slm Sßla^ ein uralter S3runnen,
Sic Sßoft, bic 93anf, baë ©eridjt,
Uub jroifdjen SSIumen am genfter
Ûîandj liebïtdjeê äfläbdjcngeficrjt.

Uub fünf fccljë grofee gabvifeu,
Sic ftcfjeu berlaffen uub Iccv,
Uub toertlofe SInteilfdjeine
SSelaften bic SSurger fdjroer.
Unb meit entfernt bon bem Oertdjeu,
Samit man nicht* Ijöre babon;
SRafi ftarfftromgeroaltig ber SdjneUjug
Surd) bic S. 33. S3.»Statiou. Btfotfttn

ßieber hebelfpalter!
,V() fteUe eê Sir anljcim, Seine

Sefer bringenb %n toarnen, tn ginïen
auë^ugeljett, ba fic fonft ferjr feidjt iu
beu 33crbacl)t fomnten, im Äopfe ntdjt
ridjtig 51t fein. So fafet roenigftenê ein

SBeridjterftafter in Oberägeri bic Sadje

auf, bev über einen Seidjenfunb loie

folgt bertdjtet:
Sbcvägcvt. * Situ 9Jcorgarten lourbe

Samëtag bett 13. ÜERärj bic ßeidje eineë

20jä()rigen sJJccibd;enê auë beut Sec gc

jagen. Sicfelbc mar bei ©ärtner G. 5ß.

in SOctttenögeti in Stelle uub lourbe

feit JJtontag bermifjt unb gefudjt. Sic
jd)ctut im Äopf nidjt rtdjttg gemefen

]u fein, ba fie iu ginïen aitfgcfuuben
loitvbc. Sic ßeidje murbe au ifjren §ei
matort und) Sdjaffrjaufen Ocvbvadjt.

*
33ei ber Sflieberfdjrift beë Scbcnë»

faufeë iu einer ïKcfvutcnfcbulc fdjrieb
einer ber Stefrutcn: ,,^dj gebar 1905
in gvaitcnfappcfen nnb fcitfjer bin id)

gefunb!" (Sin eigentumlidjer gaff, ber

unbebingt auf ben mcbt^inifdjcu Äou»

grefe gefjört.
(Sin anbevev fiefj ftd) folgenbermafeen

ocvucljntcn: madje gerne 3JHlitär=

bienft, menn mir ber Äovpovaf fdjon
immer ^lattfuefetnbianer fagt!"

*
$drbe ol)m ^luedje

Sllê Srubi nod) Heiner toar, burfte fic

öftcv yt ben ©rnfeettern aufê Sanb
fjhtauê. Unter anbern reidjrjaltigen
Unterrjaftungen fafj Svttbi audj bin
unb miebev tu bev gärberei beë ©rofe

oatcvë 31t, iu bev biefer nod) immer ab

unb ut ^ttiu 9ted)ten faf). Eineê Sagê

befdjäftigt ficb Svttbi ftiflocvgnügt im
©arten mit ffeinen 331edjfübeln. Sev

©rofebaterj ber beut gvieben oicl(ciri)t
ttidjt fo gang trauen iuod)tc, rief iu ben

©arteni 2vubi, ma madjfdjt au?"

O lueg, lueg, WvofjOattcr, i dja

färbe orjni fluedje/' im

*
%uè ber ©djule

33ibelftunbe. (Sin Sdiüfcr lieft ftot»

uvub unb otjne Slufmcrf fantfett bor.
Sem Setjrer roirb'ê balb 511 bumm nub

juft bei bev Stelle . ba ging ^uba*
bin, nahm einen Stvid unb crf)ängtc
ftcb" geljt cr mit beut Stode auf ben

33uben m. Scvfdbc ftefjt cö, überftxjlägt
in bev Slngft einige Seiten bes 33udjeê

uub nun eifrig fcfcnb, ruft cv beut

Setjrer ju: (^ebet ()in uub tuet be§=

gleichen." e.
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wohnt, während diesen Wochen ihrem
Vater im Ladenservicc helfen. Dicsc
Arbeit verrichtete sie gerne, dcnn da

konnte sie mit all dcn Iungcns des

kleinen Nenstädtchens kokettieren, die

ihrerseits auch gerne ihre Einkäufe aus
natürlichem Grunde bei Felix Knigges

besorgten.

Toch diesmal schien ihr dcr Mut
genommen zil sein, denn schon am
zweiten Tage stand sie vor ihrem
elterlichen Hanse auf der Straße mit
verwirrten Locken und geschürzten Lippen
wic ein trotziges Kind. Eine solche

Schande", murmelte sie vor sich her
nnd wischte eine Träne aus deu wei

chen Zügen ihres hübscheu Gesichtes.

Uilten an der Straße erschien Schorschi.

Das war eiil hübschgewachseuer

schlanker Jüngling von 2ll fahren mit
blondem, gescheiteltem Haar und zwei

hellblauen Augeu. Ruhig wiegte sich

sein geschmeidiger Körpcr übcr seinen

elastischen Schritten.
Gertrud zupfte erst an der linken.

dann an der rechten Seite ihrcr
hellgrünen Holländerschürze nnd sann zu

verschwinden, sobald sie Tchorschi
ansichtig lourde. Abcr nicht durch die

Ladentüre wie üblich, sondern durch die

Haustüre, dcnn sic hatte es wic dcr

Vogel Strauß, dcr dcn Kopf in den

Tand steckt und mcint, mau sehe ilm
dann nicht. Vorher schaute sie aber iiber
die Straße nach ihrem elterlichen Hause

und betrachtete nocheiiiwal die schwor

;eu Lettern auf dcm frischgestrichencn

Firmenschild:
Felix Knigges

Butter- nnd Käscdrama.

Lieber Nebelspalter!
Letzter Tage erschien iu eiuer

appenzeller Zcitung folgendes Inserat:
Wünsche mit Ib. Appenzeller Ten

uenbnb (Baucrnsolm) im Alter von
Iii bis fahren in freundschaftliche

Beziehungen zu treteil. (Würde cv. bci

demselben auf der Alp, Sommer I!>^'>,

meine Ferien verbringen.) Anfrichtig
gemcintc Korrespondenzen (Briefe und

Ansichtskarten) womöglich mit Beilage
der Photographie beliebe man zn senden

unter Chiffre Alpeusohn l92«'>"

an die Expedition. Diskretion Ehrensache."

Alpenluft, Alpenglühen, Alpcnlic-
bes;a>lbcr, Alpdruck uud dazu noch

billige Ferien! Her;, was willst du

noch mehr? Und dann sagt man
immer: Auf der Alp, da gibts koa ^liiid!

Dumme Frage

Was ist ein Neger, der scine Frau
gefressen hat?"

Antwort: Witwer." s

Vision
Wilde ^agd durchbraust den Hain
Trotz der neueu Forslgesetzc:

Hundert Friihliugsdichterlcin
Flich'n, gescheucht vou blul'ger Hebe.

Kritiker aus hohem Roß
Tchleudcrn auf den wirreu Haufen
Gift'gc Federn als Geschoß

Welch' ein Rennen, Pnrzeln, Lausen!

Toch schon tritt der Leu; hervor
Und mit einem Blick der Ttrasc
Tpricht er zu der ^ägcr Chor:
Was verfolgt ihr meine Tchafe?

Tft vergaß die Wiederkehr
^ch beinah zu eurem Schrecken,

Aber der Getreuen Heer

Rief mich stets mit lautem Blokeu!
W. S.

(Ukrüsi-iVlüsj XII

Hundertundeine Schweizerftadt
Gcltcrkindcn

Am Hügel das kleine .^irchlciu,
Mit seinem uralten Zurm,
Ter irotztc schou manchem ^atzrhuudcrl
Uud manchem Gcwillersluriu.
Uud ringsum der l^ottesackcr,
Mit manchem uraltem Grab,
Uud iiber allen prangt schlitzend

Uud schirmend der Baselslatz.

T'rau schließe« sich Häuser uud l^asseu,
^>iehu winkelig 'runter iu's Tal,
Und münden protzig im Torfplatz,
Znniindcst fünf au der (Zahl.
Am Platz eiu uralter Bruuueu,
Tie Post, dic Bauk, das Gcrichl,
Uud ;wiscl:cu Blumen am Fcuslcv
Mauch liebliches Mädctzcugesichl.

Und finis sechs großc Fabriken,
Tic sleheu verlassen uud leer,
Und wertlose Anteilscheine
Belaslcn dic Bürger schwer.
Und wcit culfeeut vo» dem Oericheu,
Tamit mau nichts höre davou,
:Uasl slartsirmugewallig der Tchncllzug
Turch die S. B. B.-Station. 5à,ch-

Lieber Nebelspalter!
,uh stelle es Tir anheim, Deine

ì^eser dringend zn warnen, in Fiukeu
auszugeheil, da sie sonst sehr lcicht in
dcn Verdacht kommen, im Kopfe nicht

richtig zu seiu. To saßt wenigstens cin

Berichterstatter in Oberägeri dic Tachc

anf, der über einen Leichcnfuud wie

folgt berichtet:
!lberägeri. ' Am Morgarten lourde

Tamstag deu 1,-Z. März dic deiche eines

Wjährigen Mädchens ans dem See gc

zogen. Tieselbe war bei Gärtner E. P.
in Mittcuägeri iu Stelle nnd wnrde
seit Montag vermißt nnd gesucht. Tie
scheint im Kopf uicht richtig gewesen

;u scin, da sie in Finken aufgefunden
wurde. Tie Leiche wurde an ihren Hei

matvrt nach Tchaffhauscn verbracht.

Bei der Niederschrift des Lebcns-

lanfcs iil eiuer Rekrutenschulc schrieb

einer der Rekruten: ,,^ch gebar 1905
in Frauenkappelcn und seither bin ich

gesund!" Eiil eigentümlichcr Fall, der

unbedingt ans den medizinischen Kongreß

gehört.
Ein anderer ließ sich folgeudermaßeu

veruehmeu: ,,^ch mache gerne Militärdienst,

wenn mir der Korporal schou

immer Plattfneßindiancr sagt!"

Färbe ohni Flueche

Als Zrudi uoch kleiner war, durfte sie

ösler zu dei, Großeltern aufs Land
hinaus. Unter andern reichhaltigen
Unterhaltungen sah Trudi auch hin
uud wicdcr in dcr Färberei des Gros;

Vaters zu, iu dcr dieser uoch immer ab

und zn zum Rechten sah. Eines Tags
beschäftigt sich Trudi stillverginigt im
Gartcu mit kleinen Blechkübclu. Ter
Großvater, der dcm Frieden vielleicht
uicht so ganz trauen mochte, rief in den

Marlen: Zrudi, wa machscht au^"

O lncg, lueg, Großvattcr, i cha

färbe ohni flueche." >w

»

Aus der Schule

Bibelstuudc. Eiu Schüler liest stot-

icrud und ohue Aufmerksamkeit vor.
Tem Lehrer wird's bald zu dnmm und

just bci der stelle . da ging Judas
hin, uahm ciucu Tlrick nnd erhängte
sich" geht er mit dcm Ttocke auf dcu

Bubcu zu. Derselbe sieht es, überschlägl

iu der Angst einige Teilen des Buches

uud nun eifrig lcscnd, ruft cr dem

Lehrer zu: .Ziehet hin und kuck des

gleichen." «,

»adnholstraß- ?î)kl<ûl^l Piterstr-»-

GrSKtt« Konzert-lZafè der Stadt / tv Biliar-«
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